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SPD-Kreistagsfraktion  
Rebenstr. 18 
64646 Heppenheim 
Tel.: 06252 / 788 156  

 

An den Kreistagsvorsitzenden 
Herrn Werner Breitwieser 

Gräffstraße 5 

64646 Heppenheim 

 

Heppenheim, den 21. November 2011 

 

 

Betr.: Antrag zum Thema Krankenhauslandschaft im Landkreis Bergstraße  

 

 

Sehr geehrter Herr Breitwieser, 

 

 

bitte nehmen Sie nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung 

und stellen Sie den Antrag zur Abstimmung.  

 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

Der Kreistag bekennt sich zu seiner Aufgabe im Bereich der stationären 

Gesundheitsversorgung und verpflichtet sich, sich aktiv im Interesse aller Bürgerinnen und 

Bürger im Kreis zeitnah für ein abgestimmtes medizinisches Konzept einzusetzen, die 

folgende Punkte gewährleisten:  

1. Dem Kreiskrankenhaus muss dabei eine zentrale Rolle zukommen, die sich weiterhin 

im überkonfessionellen und von Toleranz geprägten Leitbild des Kreiskrankenhauses 

ausdrücken soll.  

2. Die wohnortsnahe stationäre medizinische Versorgung muss dauerhaft gesichert 

werden. Dieser Grundsatz muss mit der Organisation eines Daches für alle 

Krankenhäuser (Kreiskrankenhaus und Katholischen Klinikverbunde incl. 

Luisenkrankenhaus) dauerhaft gewährleistet werden. Aus diesem Grund muss das 

Luisenkrankenhaus in Lindenfels ein Krankenhaus mit Notfallstandort sein. 

3. Auch unter einem gemeinsamen Dach bleibt das Kreiskrankenhaus in öffentlicher 

Trägerschaft. Dort hat der TVÖD weiterhin für die Beschäftigten Gültigkeit.   

4. Das medizinisch abgestimmte Konzept mit den vier Krankenhäusern im Kreis wird 

zeitnah und gemeinsam erstellt.  

Mit freundlichen Grüßen 

 
(Katrin Hechler) 

Fraktionsvorsitzende  
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Eingang Kreistagsbüro:21. November 2011




